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l ln fe r  B u n ö e so o rfig en ö e r  lu ö o m tr  ßnecgtel f .
lüas mir feit einigen füoegen ernftlid) be= 

fürchten mußten, ift eingetreten. 3n 6er Hacgt gum 
30. Houember ift ©angesbruöer luöomtr i\ned)tel, 
6er üorfitgenöc öes Bunöes öeutfdier ©änger unö 
©ängerinnen im Begitfe öer lüpjemoöfcgaften Pofen 
unö 'Ppmmerellen feinen ferneren leiben erlegen. 
Hiemanö, öer ibn am 5. JTtai, gelegentlich öer 
leigten Delegicrten=Derfammlung öes Bunöes fab) 
unö feine ©atfraft unö §rifd)c auf fid) mirfen lieg, 
mit öer er öiefe Derfammlung leitete, fennte abnen, 
öaß er uns febalö entriffen meröen muröe. Olud) 
er felber - menn er aueb etmas leiöenö mar - öaegte 
nid)t ans ©terben, öenn er entmidelte necb in 
öiefer üerfammlung eine bleibe ppu Plänen gum 
lüogle öes Bunöes, bereu Durchführung er ficb 
gum 3 tel gefelgt batte. Hun ift fein Hlunö »cr= 
ftummt, öer fe gerne öeutfdjc lieber fang, öer uns 
ermähnte unö anfeuerte, öer fe manches berglicge, 
freunöliege Port gu uns fprad), aber aud) ernfte 
©one anfdjlagen fpnnte, menn es netmenöig er= 
fdiien. „©tumm fdiläft öer ©änger, öeffen ©br 
gelaufdjet b)at an anörer Pelten ©or."

P ir  ©änger verlieren unenölieg »tel an ©gbr. 
luöemir ignedjtel. - Had) öer bluflefung öes 
„Dcutfchen ©ängerbunöes pefen-pemmerellerT 
muröe er Üorfitgenöer öes neugegrünöeten Bunöes 
öer öeutfdien ©änger unö ©ängerinnen im Begirfe 
öer Pojemoöfdiaften ppgnan unö Pomorge" unö 
blieb es bis gu feinem »iel gu frühen lebensenöe. 
Hod) im Sranfenbett lieg er fid) »on feinen Üor= 
ftanösmitglieöern Bericht erstatten unö nahm Olnteil 
an allem, mas öen ©ängerbunö, öas öeutfdie lieö 
unö öie öeutfdien ©änger unö ©ängerinnen in Polen 
anging, ©o muröe er in öer üollfraft feines lebens, 
aus einfatgbereitem, fegensretegem Ptrfen im Dienfte 
öesüolfstumsunö öes öeutfegen liebes,gerausgeriffen.

©gbr. ILneditel muröe am 13. ©eptember 1880 
als lebrerfobn in Bisfupin, Sreis Znin, geboren, 
©r ergriff öen Beruf feines Paters unö begog öie 
Präparanöenanftalt in (Bogozno) b\ogafen unö 
fpäter öas ©erninar in (fgeynia) ©pn. Olls legrer

mirfte er an »erfcgieöenen ®rtcn öes früheren Be= 
gierungsbegtrf Bromberg, guletgt in ünomroctam. 
Öngmtfcgen legte er öie JTtittelfcgullegrerprüfung ab 
unö muröe am 1 . blpril 1915 in (Pognan) Pofcn 
an öcr 5. üolfsfdjuic angeftcllt. Had) öer Bc= 
grünöung öes Deutfegen Prmatgymnafiums inpognan 
»om 1 . Oluguft 1920 ab mirfte er an öiefer CUnftalt 
als ©ymnafiallegrer unö übernahm, als öie Üor= 
fcbule öcrfelben felbftänöige Polfsfchule muröe, öie 
leitung öiefer ©d)ule.

Die trauernöe Pitme öes Derftorbencn, <$rau 
©lenorc £ned)tel geb. ftofenau, ebenfalls aus einer 
lebrerfamilie ftammenö, febenfte ihm örei ©ohne. 
3m 3agre 1935 fonnte öas ©gepaar öie filbernc 
Hocggeit feiern.

3n feinem Berufe nahm er eine ger»orragenöe 
©tellung ein unö genog öie ijoegaegtung unö liebe 
feiner 5lmtsfollegen unö ©cgüler in reichem JPagc. 
3m ©diuloerein öes Deutfegen Prmatgymnafiums 
unö öer ©cgillerfdntle »ermaltete er »iele 3 abre Öas 
Olmt öes ©egaigmeifters.

Heben feiner Olrbeit als Bunöesfügrer öes 
B . ö. ©. u. ©. mar er aueg üorfilgenöer öes „üereins 
öeutfdier ©änger" in pofen unö gat geraöe in 
öiefem Olmte ijeruorragenöes für öie fulturellen 
Belange unferes Üolfstums grfeiftet. Heben öen 
Pofener ©angesbrüöern öanft igm öas gefamte 
öortige Deutfcgfum für fein fegensreieges Ptrfen.

2lud) öer Üerbanö öeutfeger Satgoltfen ftegt 
trauernö am ©rabe öes gu früg Derftorbenen unö 
geöenft mit Danf unö 5lnerfennung öer treuen 
ITtitarbeit feines Dorftanösmitglieöes.

©0 gerrfegt in meiteften Greifen ©egmerg unö 
©rauer megen öes Olblebens luöemir ^necgtels. 
3n öen Zeigen öer ©änger aber ift eine fegmer gu 
fcgliegenöe lüefe entftanöen unö öie in einigen 
Pocgen ftattfinöcnöe Delegiertenuerfammlung öes 
B . ö. ©. u. ©. mirö es nid)t leicgt gaben, ©rfatg 
für feinen bemägrten bisherigen Üorfiigenöen gu 
finöen. Penn fein leib nun aueg in füblcr ©röe 
rügt, fein ©eift mirö in uns allen fortleben unö 
unfer ©treben unö lüirfen befruchten, fo als menn 
er nod) unter uns meilte. $. 1 .
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J ü agn er /  ü e rö i .
On öas 3aßt 1938 fielen öie 125. Geburtstage uon 

gwei Großen auf öem Gebiete öer iTtufif. Bicßarö tüagner 
tuuröe am 22. IHai 1813 in leipgtg unö Guifeppe Üeröi 
am 10 . ©ftober 1815 in Boncole bei Bufetto (Parma) 
geboren, öiefe Geöcnftage nimmt öie ©rtsgruppe Byö= 
gosgeg öes Bunöes öeutfeßer ©änger unö ©ängerinnen 
im Begirfe öer füojcwoöfdiaften Pognan unö Pomorge 
gum Anlaß, um im geitigen $rübjabr 1939 ein Bongert, 
gu geben, in wclcßem aud) ©perneßöre öiefer beiöen Gon= 
feiger unter iTtitwirfung eines großen ©reßefters gefungen 
weröen. -

Bicßarö tüagner ift öer ©cßöpfer öes eigentlichen 
illufiföramas. Die Dichtungen gu feinen fämtlidien tüerfen 
ftammen uon ihm felbft. Gs war tüagners ©enöung, 
öen öeutfd)germanifd)en ©agenfreis gu neuem fünftlertfcßem 
leben gu erwed’en. ©ein Beftreben, öie ©per im ©inne 
öer öramatifchen tüaht'heit gu erneuern, ift fdion in 
„Biengi" wtrffam, freilich nod) im ©tile öer „Großen 
©per". „Gannßäufer” unö „lohengrin" beöeuten öen 
Bößepunft öer romantifdien ©per, währenö öie ©cßöpfungen 
öer Solgegeit öie Grfüllung öer Oöee öes mufifötamatifeßen 
Bunftwerfes bringen. Die Ghbre aus tüagners tüerfen 
femmen, troigöem fie auf öramatifeße tüirfung eingeftellt 
finö, and) im Bongcrtfaal gur Geltung unö bieten einem 
Gefangnerem mit genügenö ftarfem Ghor, öer feine Auf= 
gaben ernft nimmt, eine ebenfo intereffante wie öanfbare 
Arbeit. il. a. wirö in öem Bongert öer ©rtsgruppe öes 
B . ö. ©. u. ©. öer hier feit ntelen 3ahren nicht mehr 
gehörte Ghor „tüaeh auf" aus „Die Bleifterfinger in 
Hürnberg" geboten. -

Gang anöcrs wie bet öen tüerfen Bicßarö tüagners 
erfd)einen öie mufifa!ifd)en ©cßöpfungen öes Otalieners 
Guifeppe Üeröi. ©eine Bunft ift unromantifcß, füölicß= 
finnfältig. Die aus ftarfem Gefühl ftrömenöe Gefangs= 
meloöie, untermalt uom ©reßefter, beftimmt öie iltufif

Bicßtltnien fü r  D irigen ten  unö
Unter allen fcßaffenöen Bünftlern ift öer Bomponift 

faft öer eingige, öer uon einer Btenge iltittelsperfonen 
abhängig ift, öie gwifeßen ißm unö öem Publifum fteßen, 
non yRittelsperfonen, öie entweöer einficßtsuoll oöer be= 
feßränft, freunölicß oöer feinölid) gefinnt, eifrig oöer 
nacßläffig finö, unö in öcren Banö es liegt, feinem tüerfc 
gu glängenöem Grfolg gu nerßclfen oöer es gu cntftellen, 
herabgugießen, ja felbft gu oernteßten. - Jüan hat oft öie 
©änger oöer ©reßeftermufifer als öie gefäßrlichften unter 
öiefen IRittelsperfonen begeidmet, öod) mit Unrecht. 
Bach meiner Anficßt ift öer Dirigent am meiften gu 
fürdjten. Gin fcßlecßtcr ©änger oöer ©reßeftermufifer 
fann nichts mehr, als feine eigene Bolle bgm. ©rcßefter= 
ftimme (Part) ueröerben; öer unfähige oöer böswillige 
Dirigent aber richtet alles reftlos gu Grunöe. Der hefte 
Ghor, öas ßerrlid)fte ©reßefter wirö gelähmt, fühlt fid) 
beengt, gefeffelt, unfießer, alle Gncrgie öer ©änger unö 
Btufifer geßt uerloren, fobalö ein Dirigent, öer weöer 
Gehör noch eine tiefere mufifalifdic Bilöung befitgt, öas

öer ©pern uon üeröi. Gins aber ßat er mit tüagner 
gemeinfam. Auch er weift öem Ghor in feinen ©pern 
große Aufgaben gu. Gr legt in öie Gßorpartien eine 
(jülle uon Gmpftnöungen unö Gefüßlsmomenten, non öer 
garteften ly r if bis gum brutalften Braftausörucf. 3n 
feiner ©per „nabucco", öie ihm öen erften Bühnenerfolg 
brachte, legt er öen ©eßwerpunft überhaupt auf öen Glior, 
öer faft gwei Drittel öer Partitur für fich in Anfprucß 
nimmt. Die tüüröe unö fd)lid)te Onnigfeit in üeröis 
©perndjören, öie wohlabgewogene Dynamit’, öie in fdineller 
$olge Anwachfen uom Pianiffimo bis gum Jortiffimo unö 
Abneßmen bis gum gart geßauditen pianiffimo bringt, 
erreidit ftärffte mufifalifcße unö öramatifeße tüirfung. Die 
ßerrlicßen tTleloöien unö Barmonien, öie aus öiefen 
Chören hingen, oermitteln aud) öem weniger gefchulten 
Börer einen erlcfcnen Bunftgenuß.

Die befannteften ©pern uon üeröi finö „thacbetl)", 
„Bigoletto", „Der Groubaöour”, „ la  Grauiata”, „Atöa", 
„Don Carlos” u. a. 3n „Aiöa” faßt öer italienifcße 
theifter öie (fülle feines Bönnens, feines meloöifdien Beid)= 
tums, feiner glanguollen ©aigteeßnif gufammen. Der 
Chor „Auf, öes Hiles hcilges Ufer" mit feinen fraftuollen 
tblarfchrhytmen, öer Ghor öer priefterinnen unö öer Ghor 
öer Prieftcr „Gott, öer öu Befdiülger lüft", mit feiner 
öynamtfeßen Abfcßattierung bis gum pppp unö öer groß= 
artigen ©teigerung bis gum fff weröen bei öem geplanten 
Bongert auf öem Programm ftef)en, ebenfo wie öer be= 
fannte Griumpfmarfcß aus „Aiöa".

Die gewollte Gegenüberftellung tüagnerfdicr unö 
üeröifdier Bunft, öie gleidigeitige Aufführung non tüerfen 
gweter 'peitgenoffen, welche gu öen größten Bompontften 
ihrer Dolf er gehören, Dürfte aud) öas Ontereffe öes hiefigen 
Publifums finöen. tüir weifen fchon felgt auf öie mufi= 
falifcße Großueranftaltung hin.

folcße, öie es w e rö en  w o llen .
Dirigentenpult befteigt. tücnn fo ein tflann uor einen 
Ghor oöer ein ©reßefter tritt, wie er öie Partitur auffdilägt, 
beuor er nod) öen Gaftftod’ in öie Banö genommen ßat, 
fid) gleich gu Beginn öen ©diweiß non öer ©tirne wifeßt, 
weiß man gletd) weß Geiftes Binö er ift. pum Glücf gehören 
öiefe Dirigenten, uon öenen id) hier fpreeße, gu öen Ausnaß= 
men. Gin unfähiger unö gugleid) böswilliger Dirigent 
fommt äußerft feiten uor.

Der gutwillige, aber unfähige Dirigent Dagegen ift 
eine fehr häufige Grfdwtnung unö öod) finöen fid) fehr 
uiele unter ihnen, öie in öem tüaßne, gut Dirigieren gu 
fönnen, öie heften unö feßönften tüerfe wiöer tüillcn 
uollftänöig gu Grunöe rießten. Don Beethouen wirö 
gefagt, öaß er meßr wie einmal Aufführungen feiner 
Gympßonien peröorben ßabe, weil er gern felbft Dirigierte.

tüas wirö nun uon einem Dirigenten uerlangt?
De" Dirigent muß fe ß e n  unö ßören,  er muß 

gewanöt unö energifd) fein (öie Gnergie Darf aber nießt



tr. OJutausbrücßc ausarten!), er muß Befcßaffenßeit unö 
Tonumfang öer menfcßlicßcn ©timrne unö öer Dnftrumente 
fennen unö gang befonöers im partiturlefcn geübt fein; 
er muß roeiter ein taöellofer Klaoierfptelet fein; er muß 
außer einem gang befonöeren Talent noch anöere faft 
unöefinierbare ©abcn befißen, oßne roclcße öas unficßtbare 
Banö groifcßen ißm unö öen Auffüßrcnöen nicßt ßer= 
guftellen ift, oßne roelcßc es ißm unmöglich ift, ötefen 
feine ©mpftnöungen gu übertragen unö oßne roelcße ißm 
alle Htacßt öer Herrfd)aft über öen Tßor unö öie gtel= 
beroußtc leitung oerloren geßt. Befitgt ein Dirigent 
öiefe unöefinierbare ©abe nicßt, fo ift er fein Dirigent, 
fonöern ein einfacher Taftfcßläger, uorausgefetgt, öaß er 
überhaupt fäßig ift, öen Taft gu fd)lagen. ©in Dirigent 
muß fühlen, oerfteßen unö ergreifen; öann übertragt fid) 
fein ©efüßl auf öiejenigen, roelcße er leitet; fein inneres 
§euer erroärmt fie, feine Begeiferung reißt fie mit 
fort, non ißm aus crftraßlt öie lebensfraft öer mufifaltfcßen 
Sunft. 3ft öer Dirigent öagegcn glcidtgiiltig, faft, fo 
läßmt er alles, mas ißn umgibt. Der Dirigent muß oor 
allem eine flare 3öce uon öen Hauptgügen unö öem 
©ßarafter öes lüerfes ßaben, öcffen Proben unö öeffen 
fpäterc Aufführung er leitet, öamit er oßne Zögern unö 
3rrtum öte nom Somponiften beabficßtigten Tempi unö 
öie geiftigc Auffaffung im uoraus beftimmen fann. 
Darum möcßte ich befonöers betonen: ©in Dirigent geße 
unter feinen ilmftänöen unoorbcreitet jur Probe, ©ang 
befonöers muß ficß jeöer Dirigent über öas Tempo 
unbeöingt einig fein. Unter geßn uerfcßteöenen Arten 
uon Tempo ftnö minöeftens fcd)s gänglicß ucrfeßlt. 3cß 
moßnte eines Tages einer Probe gu öen „jlaßresgeiten” 
uon Hayön, meld)e übrigens ein tücßtiger Dirigent 
leitete, bei. 3 11 meiner Bermnnöernng faß id), rote öer 
Dirigent öie (Einleitung gum „©pinnerlieöcßen": „©ttrre, 
fnurre, Bäöcßen" unö meiter aud) öas gange lieö im 
giemlid) Ianfamcn 6/8=Taft, alfo o Ad)tcl ansöirigterte! 
Auf meine beftßetöenc §ragc, mas öas gu beöeuten habe, 
befam id) öie furge Antmort: „Hier fteßt es fo gefeßrieben 
(A legretto).” JTtan fann öagu nur öen Sopf feßüttefn 
unö öenfen: Der hat eine gang morfeße Auffaffung.

j. Die Taftfiguren.
Die Taftfiguren fitiö gu befannt, als öaß fie hier 

einer Darftellung beöürften. ©s muß nur öarauf ßin= 
geroiefen meröen, öaß öas forrefte Ansgießen öer Figuren 
als eine roießtige Borbeöingung für öie Üerftcmöigung 
angufeßen ift. leiöer ift jeöer Dirigent uon öer Deutlid)= 
feit feines Dirigierens übergeugt. ilnö geraöc auf öiefent 
©ebiete mirö öer größte Unfug getrieben. Hur gu oft 
ficht man öie Afrobatenfünftc maneßer Dirigenten. Da 
mirö geßadt, mit geballten Rauften in öer lu ft gefucßtelt, 
öer gange ©berförper tangt einen inöifd)en Tempeltang, 
öie Beine meröen je nad) Taft einmal einmal „1 ”, 
es fam oor, öaß öie Htanfcßetten öes „energifeßen" 
Dirigenten ßoeß im Bogen über alle Söpfe flogen, felbft 
öas Hotenpult flog gur ©eite unö benor nod) öas eigent= 
ließe Forte erreicht muröe, mar feßon $racf, Hcmö, Sragen, 
Tafcßentud) unö Taftftod’ öureßroeießt. Diefer größte 
unö folgenfd)merfte fehler öer Dirigiertecßnif ift nur

auf matigelnöe Begabung unö auf Hnficßerßeit öes 
Dirigenten gurüefgufüßren oöer auf allgu ftarfes Tempera= 
ment. Hat ficß einmal ein Dirigent öiefe Planieren 
gu eigen gcmad)t, fo ift für ißn jeöe Bettung oerloren; 
er mirö fie nie unö nimmer laffen. Denn eins fei gefagt: 
Das Taftfd)lagen fann im Hotfafle gelernt meröen, 
aber nie öas Dirigieren.

Auf je ffeinere unö intenfiuere Ausmaße (öte öurd)= 
fcßnittlicße ©röße) öie Taftfiguren geftelft ftnö, um fo 
unterfd)ieöltcßere, ftdrfere oöer beßerrfeßtere iPirfungen 
meröen mit ißren Dergrößerungen unö Berfleinerungen 
uerbunöen fein, füie man meßr öurd) gmtngenöe logtf 
unö ©inöringlid)feit öer ©praeße, nie öurd) lautes 
©cßreien übergeugt, fo follten ßöcßfte ©türfegraöe nicht 
öurd) übergroße Armfeßroingungen, fonöern öureß ge= 
fpanntes Derßaltcn in öen gießenöen Bemegungen öer 
Jingerfpitgen oöer Taftfocffpife ausgeörüeft meröen. ©s 
ift ein 3rrtum, anguneßmen, öaß gemiffe ©infdlge - lang= 
fame Tonfortfd)reitungen, punftierte Hoten, ©änge ufm. - 
fd)arffantig gegeben meröen müßten, ©s ift aber feßr 
mießtig, öas feftguftellen; beobad)tet man öod) häufig 
©ßoröirigentcn, öie ihre Tedmif auf öen ©tanöpunft 
ftellen, für icöe Bote einen ©d)lag. leiöer benußen aud) 
Dirigenten mit ernftßaft gu neßmenöer Tecßnif bei jeöcu 
©elegenßeit öiefe fogenannten Unterteilungen. IBas ift 
nun öie $olge einer folcßen Ted)nif? ©rftens mirö öas 
Tempo ins ilnenöltcße uergögert, gmeitens mirö öer Taft 
gang unö gar außer Acßt gelaffen, Drittens ruft eine foldte 
Tecßnif nur Hnruße unö ilnficßerßeit im Tßor oöer 0r= 
eßefter ßeruor, öa öie Ausfüßrenöen öas abfolute Taft= 
gefübl oerlteren. Alleröings meröen Unterteilungen in 
manchen Jäffen angemenöet aber, jeöer ernjte Dirigent 
jollte fid) mit ötejer Tcd)nif auf ein Hltnimum bc= 
fd)ränfen! Das Dirigieren eines Alla-breve-Taftes ift 
ein Kapitel für fid). Dagu geßört eine ansgegeießnete 
mujifalijd)=rßytmijd)e ©mpfinöung unö Kultur.

II. Die linfe H«nö.
©s gibt Dirigenten, öeren ltnfer Arm fortgefetgf 

Parallelbemegungen gu öen Bemegungen öes reeßten 
Armes ausfüßrt, moßl aus öem Bcöürfnts heraus, 
öen Körper im ©leicßgemid)t gu erßaltcn. Daß Derartige 
Bemegungen jinnlos ftnö, braucht nicßt befonöers ßeruor= 
geßoben gu meröen. Das unentmegte Htitfcßroingen mirö 
ßöd)ftens Durch Das ilmroenöen öer Hoterblätter unter= 
brod)en, um nad) öiefer notroenöigen ©törung fofort 
mieöer in öie alte ©cöanfenlofigfeit gnrücfgufallen. Die 
meiten unö uerfd)mimmenDen Bemegungen beöeuten na= 
türlid) eine forperltcße Kraftanftrengung, uerbunöen mit 
nicßt geringen ©d)meißausbrüd)en unö mirfen feßr 
ermüöenö. ©oll nun rotrfltcß einmal ein ©eöanfe öurd) 
öie linfe B ar>b befonöers betont meröen, etma ein Ab= 
Dämpfen öer Tonftärfe öurd) öie flache Hanö, fo mirö 
ötefe Bemegunng Dann feiten non öen Ausfüßrenöen 
bemerft. IPcnn es troßöem einmal nötig fein follte, mit 
öer linfen Har>b gu Dirigieren, g. B ., menn öas ©Drcßefter 
im langfamen 2/4=Taft fpielt unö öer ©ßor im 3/4=Taft 
fingt, fo möcßte id) oor einer fold)en Dirigiertecßnif 
(reeßts 2/4= unö linfs 3/4=Taft) öod) marnen, öa es leid)t



gefcf>ct)cn fann, öafg öer Dirigent rechts mit ltnfs »er» 
mecbfelt. On folcben fällen überlaffe man öas ©rd)efter 
feinem ©cbtcffal unö Dirigiere nur öen Chor - aber mit 
öer flechten!

iPeld)e Aufgabe hat nun öie ltnf e Hanö i - ©ie 
muß für eine mirfltd) ausötucfs» unö etnörud’sfäbtge 
3 etchenfprad)e frei fein, ©ie fann öie »erfdneöenften 
Dinge - alle mit Bemegungen in öurd)geiftiger unö 
öaßer unauffälligfter form - gum Onßalt haben, fo g. B . 
öas Abfcbmäd)en oöer Derftärfen ganger Partien oöer 
cingelner ©timrnen, Hilfe bet fcbmtcrt'gen ©tnfälgen, 
Berichtigung »on Orrtümern, ^urüd’haltung mand)cr 
übereifriger ©änger oöer Onftrumentaliften ufm. Dte 
ltnfe Har|ö ift aud) für Dinge med)antfd)er Hatur öa, 
tute öte Bcötenung öes eleftrifd)en ©aftferngebers (in 
©pern fehr Häufig angemanöt). Diefe, inhaltlich »on öer 
red)tshänöig geführten ©aftftod'fpiige abi»etd)enöe, 3 etd)en= 
gebung öer ltnfen Hanö felgt neben öer Bel)errfd)itng 
öer Partitur öte ausgebtlöete ,$äf)tgfcit »oraus, mit betöen 
Hänöen gleicbgeitig ucrfd)teöene Dtttge »errichten gu 
fönnen. ©runöfälglid) feilte feöer Dirigent nur öte 
notruenöigften Reichen geben, fid) nur auf fd)mierige 
©infätge befd)ränfcn. Bich, ©trauß meinte: ,,0 d) bin öoeh 
nicht öagu öa, um ©infätge gu geben!" ©in anöermal 
fagte ©trauß: „21111 beften mirö mufigiert, t»enn man fo 
gang ruhig »or fid) hin ötrigiert:" - Oa, gang ruhig »or 
fid) hin Dirigieren; öas ift öte größte Sunft. Alfo nod) 
einmal: Dte Figuren genau, aber feßr gunicfbaltenö. 
Oft ein ©hör taöelles uorbereitet, fo laffc man ihn an 
leichten ©teilen ohne gu Dirigieren allein fingen! Pfand)» 
mal mirft öas Dirigieren ftörenö. Htcrgu muß bemerft 
meröen, öaß einen ©hör furge ©eile allein fingen gu 
laffen nur Derjenige Dirigent fid) erlauben öarf, öer über 
ein ttnbcöingt fcharfes ©ebör uerfügt, öa er öte geringfte 
ünebenbeit fofort „auffangen” muß.

III. Die ficitif.
Plan fann häufig öte §eftftellung machen, öaß trotg 

tcd)nifd) guter, felbft einmanöfreter Ausführung eines 
IPerfes ftd) eine gehobene oöer metbeoolle ©timmung 
nicht einftellen mill. Die Srttifer - öte ja letöer in öen 
meiften fällen gletd) nad) öer erften Paufe nach Haufe 
gehen oöer erft gum leigten ©eil erfd)ctnen - berühren 
gttmetfen öte ürfacben, ohne tnöeffen öte tieferen ̂ ufammen» 
hänge immer richtig gu erfennen. Da heißt es g. B . : 
„Der Dirigent gibt ftch öie größte Blühe, renft fid) öie 
Arme aus, befchmört öie Ausfübrenöen öurd) ©eften unö 
Bltcfe, reißt öen Blunö auf, fingt mit, aber fie reagieren 
nicht recht, fie fd)auen faum auf!" - Hper meröen öte 
3 ufatnmenf)änge unö mal)ren Vorgänge »ollftänöig »erfannt, 
tnöent ein gu lobenöes Perhalten öer Ausfübrenöen 
fdjarf getaöelt mirö. üm öas Songert nid)t gang gu 
»ernid)ten, taten öte Auffüf)renöen gut, tl)t Augenmerf 
mehr öem Sunftmerf. als öem Dirigenten gu mtömen. 
Die „PTufifbefeffenf)eit" öes Dirigenten treibt ihn gu 
Übertreibungen, mie fie oben aufgeführt finö (I.). 
XDüröen nun öte Auffübrenöen fo mufigteren, mie öer 
Dirigent Dirigiert, fo fäntc es balö gu einer Sataftrophe! 
©egen öte ©törungen öer übertriebenen Dirigiertechnif

ftel)t öen 3ul)örern menigftens öie Blögltcbfeit gur Per» 
fügung, öte Augen gu fchlteßen. Der AttsfüHrcnöc jeöod) 
muß fie über fid) ergeben laffen unö fidt öabet öer Auf» 
gäbe miömen, öie Aufführung »or einer gänglicben 
Hteöerlage gu retten. - iPtr fönnen mciter in einer Sritif 
lefen: „IPenn fid) öie ©änger erft an öie Dtsgtpltn öes 
Herrn P. gemöhnen, öann meröen and) öte leigten 
Ünebenheiten fortfallen”. Hein, öte Ünebenhcitcn meröen 
erft öann »erfdtroinöen, menn öte Dirigierted)ntf öes 
Herrn P. öabtn gelangt ift, reftlos »erftänölich gu meröen. 
IPohl lernen öie Ausfübrenöen im laufe öer 3eit aud) 
öte „unleferlicbfte Hanöfdtrift" gu entziffern, aber ünlefcr» 
lid)feit hat immer Ünficherbeit gur <Solge. Pollfommeue 
©cd)nif ift Permetöung feöer tmnütgen Bemegung. 
Befchränfung ift öas ©eheimnts öer großen Dirigiertechnif.

IV. Das ptmen unö öie Busfprache.
Oeöer ©änger muß fid) »on »ornbcrcin über öte 

Rührung öes Atems »ölltg flar fein. Die ©inteilung 
öesfelben öarf nicht, mie es in vielen Jällen nod) gefd)iel)t, 
einem unftcheren Zufall überlaffen bleiben. Die ©iieöe» 
rung öes Atmens, öie ©teilen gum Atemfcböpfcn finö 
gleid) in öer erften Übungsftunöe in öen gmeifelbaften 
fällen einöeutig feftgulegen unö in öie ©ingftimme 
etngugetdjnen. Bet öen meitcren ©Poben hat öann 
öer Dirigent fd)arf Darauf gu achten, öaß öte ©änger aud) 
mtrflid) an öen feftgelegten ©teilen atmen. Das Atmen 
muß unbeötngt geräufdpos gefdieben. Die Atem» 
cinteilung hat neben öer Beachtung öes Pbyftfd)» 
Plögltchen in erfter ltnte in Anlehnung an öie muftfaltfdte 
Phrafterung gu erfolgen, um ein Zerreißen thematifdier, 
mufifaltfd) gefd)loffener Btlöungen gu »erhtnöern.

On öen Bereid) öer Dirigentenarbcit gehört metterinn 
nod) öie Aufgabe, in nötigen gälten aud) öte Ausfprad)e 
öer ©änger gu übermachen unö gu leiten.

Od) mill hier nur öie gröbften üntugenöen nennen, 
öie letöer in feöem ©efang»eretn »orfommen. Als oberftes 
3tel hätte hier gu gelten, öaß öte »erfchieöenen Dtalefte 
auf einer mehr ausgegltdtenen Blittellinte erfdtetnen 
möchten, ©in ©d)metger roüröe g. B . fingen: „Plein 
betrübtes H eerg” unö im fernen ©ftpreußen müröc man 
öasfelbe als „Plein betrübtes H a r g “ hören, ©benfo 
beöarf neben öer Beachtung öer Pofale auch öte Be» 
hanöiung öer Sonfonanten einer fcharfen Übermadittng. 
©ine große Permtrrung herrfdtt öa »or allem in öer 
Ausfprad)e öes „©"»lautes, öer manchmal als „cb” 
(fachen anftatt fagen), manchmal als „j" (foljen anftatt 
folgen, fogar aud) als „f" (froß anftatt groß) crfd)eint. 
Ünö Dabei ift es öod) fo leicht licht in öas hcrrfd)enöe 
Dunfel gu bringen, menn man öie einfache Pegel befolgt, 
öas „© ” im Anlaut unö Onlaut als metd)=exploftoen 
©aumenlaut, man möchte fagen, als „metebes unö 
höchftens im Auslaut (feltg, rnentg, einig, Üöntg) als 
letfen „ch"=laut gu geben, ©s folt nicht öie Abficht fein, 
Dte ©umme aller hierher gehörigen Pegeln an öiefer 
©teile aufgurollen. Diefer furge Hüiroets muß uns 
»orläufig genügen.



V. Die Proben.
©6 foinmt leider oft »er, öaß öie Probenftunöen 

»on mand)cn Dirigenten nur 311 eigener Übung unö 
©eöäcßtnisftärfc benutzt meröen unö öiefes Dcrfaßren 
mirö - oßne öem 9®e©e öes Probierens megen man= 
gelnöcm mufifalifeßen unö teeßnifeßen ©alents gerecht 
roeröen 31t fönnen - in enölofen Ünterbrccßungen eine 
9eitlang fortgefeßt. Die öaoon finö, öaß öie
©änger balö merfen, mit roem fie es 31t tun ßaben. 
rOeitere folgen finö bei öen ©ängevn: Ünluft 311m 
©ingen, öfteres Fernbleiben oon öen übungsftunöen, 
um sulcht öie ©uft 311m ©ingen gans 311 oerlieren. ©0 
mie man öas D i r i g i e r e n  nie erlernen fann, fo fann 
man aueß öas P  t- 0 b i e r e n nidit erlernen. Das Pro= 
bieven ift eine Deranlagung für fieß felbft. Das fücfen 
öes Probierens fann roeöer befcbrleben nod) erlernt 
meröen. Die oollfommene Probiertccßnif läßt folgenöe 
BicßtUrüen erfennen :

1. Benutzung eines afuftifd) geeigneten Baumes,
2. ernftßafte, cnergifd)c ©ad)lid)feit, öie unabßängig 

oon perfönlicßen ©nottuen jegltcßer Ärt öas Sunft= 
merf 311m Ärbeitsfelö 3» erßeben »erfteßt,

5. öie Änroenöung öer gleicßen Dirigiertedmif bei 
öer Äuffüßrung mie bei öen proben.

©inen geeigneten probierraum öenfe id) mir mie 
folgt: 1) ©ine ©röße, öie öen größten Äusfüßrungs= 
forper bequem auf3uneßmen oermag; 2) fd)allöämpfenöc 
ipanö= unö Fußboöenbefteiöung ; 5) ausreid)enöe ©üftung; 
4) möglicßft ©berlicßt; auf feinen Fall 9entralßei3ung. 
Das Probieren in einem überafuftlfcßen Baume ift faft 
3mecflos; es beöeutct nid)ts meitcr, als ©traft- unö ^cit= 

roergeuöung unö bildet öen ©runöanlaß 311 oielen 5Tliß= 
erfolgen. - ©Die foll nun eine probe öurcßgefüßrt meröen ? 
3d) öenfe mir eine folcße folgcnöermaßen: Der Dirigent 
erfd)eint moßloorbcrcitct sur ilebungsftunöe. ©r möge 
aber beöenfen, öaß er oiclleicßt öer cin3ige unter öen 
Äusfüßrenöcn ift, öer öas Hotenbilö 311m mufifalifeßen 
Äusörucf oon oornßerein fcftgelegt unö in fid) aufge= 
nommen ßS.. Desßalb folltc im Änfang oorn mufifalifd)en

Äusörucf gans abgefeßen [unö öas IPerf nur teeßnifd) 
unö äußerft rußig, oßne feclifcße Änteünaßme öurcßge= 
gangen meröen, um öen Äusfüßrenöcn ©elegenßeit 31t 
geben, öas Hotenbüö fennen 311 lernen unö 31t 
ßören. ©Ine furse ©rflärung öes föerfes unö öas Dor= 
fplelen mand)er ©teilen ßaben fid) immer als feßr leßr= 
retd) ermtefen. Bei guter probierteeßnif müröe öie 3meite 
Probe erfennen laffen, öaß fieß olcles, »ielleicßt öas 
meifte unbereöct oon felbft ergibt.

3m allgemeinen muß öle Übungsftunöe ßauptfäcßlid) 
beftrebt fein, öle Denffraft öer Äusfüßrenöen in besug 
auf Dortrag, Äbtönung, 3ntonation ufm. road)3ußalten 
unö 31t ftärfen.

3eöet Dirigent, menn er mit einer ©timme übt, 
ßaltc öie paufierenöen ©änger 311m ©Ttttlefen an; öaöurd) 
mirö öie Ärbeit um öie ©jälfte erleicßtert. ©Däßrenö öes 
Übens follen feine nebcnfäcßlicßen Dinge befproeßen 
meröen, öenn öas ftört öie Son3entration.

©in befanntes IPerf oerträgt natürlid) öie fofortige 
Dnangriffnaßme öes mufifalifeßen ©tuöiums. Dtcfe Äuf= 
frifdutng muß aber unbeöingt fad)licß unö forreft öurcß= 
gefüßrt meröen. Befonöers bei ©Teueinftuöterungen mad)t 
fid) balö eine iTtüöigfeit öer ©änger bemerfbar. fSler 
märe gut, eine fut'sc Paufe ein3ufd)alten, in meldier öer 
Dirigent nod) unoerftänöließe ©teilen erläutert. 3n öen 
Derlauf öer Proben fd)lcld)t fid) nod) oielcs ein, mas 
beffer oermteöen müröe, fo öas ftänöige ©lutfingen unö 
Äusrufen öer ^cld)cn „forte", „meßr", „piano”, „crescen= 
öo", „leifer", „oerfeßminöen". Diefe Fuüfcßenrufc ftören 
öod) nur öen Dirigenten unö öie ©änger beim rießtigen 
©ßören. Die ©onftärfegraöe finö nldits Feftfteßenöes, 
fonöern etmas feßr Belatioes, öas crfüßlt fein mill.

9um ©d)luß mödüe Id) nod) etmas betonen: ©s
ift ein großer Orrtum, menn man annimmt, öaß öie Proben 
nur für öen ©ßor oöer öas ©reßefter öa finö. • ©0 mie 
ein ©bor oöer 0rd)efter oßne praftlfcße Ärbeit nicht aus= 
fornrnt, öürftc aueß öer Dirigent oßne praftifeße Ärbeit 
nicht ausfommen. ID. ©cßramm.

D e r  F rem dw ort«$ !tn m e l.
3n öer „Deutfcßen ©ängerbunöes3eltung" fdireibt 

Friß Binöer über öen F*emömort=F>mmel mand)er ©eutc, 
iöer aud) in Dereinen feine Blüten treibt unö and) in 
©efangoercinen 311 finöen ift, folgenöe ©loffe in öer Form 
eines Dereinsbericßts. ©Dir laffen öenfelben roörtlid) folgen 
unö oßne Fufäße auf unfere ©efer mirfen:
©enerah (lat.) Perfammlung öes „B=capella= (ital.) 

©ßores deutfeße Brüöer' irgenömo in deutfeßlanö.
Die aftioen (lat.) ©änger öes ©cfangoerelns 

:„Deutfd)c Brüöer" (übrigens aud) nett: aftioe ©änger) 
jfonnten bet tßrem ölesfäßrlgen ©ängerappell (lat.) mit 
Bcfrieöigung fonftaticren (frans.), öaß fo maneßer Äutor 

i(lat.) 311 Ihren ©tonserten (frans.) amüfante (frans.) Beü 
träge gelelftet ßatte. ©elegentlid) ölefes ©reffens (fieße 
; „ÄppeU") muröen oeröienftoolle Äfttoe (lat.) öeforiert (lat.) 
unö feöer erßielt öarüber ein Diplom (gr.), meßßes er 
als Dofument (lat.) für feine ßunöertprosentigc (lat.) 

j©ängertreue betrachten fonnte unö an öem fid) öle anöern 
jein ©Tempel (lat.) neßmen follten. 3m meiteren Der=

laufe öes Äbenös muröe öem itaffierer (frs.) Dediarge (fr*s.) 
erteilt, unö ebenfo muröen öle beiöen Bccßnungsreuiforen 
(lat.) per (lat.) Äcctamation (lat.) mleöergeioäßlt. ©oöann 
muröe öer ©tat (frs.) für öas näcßfte 3«ißr aufgeftellt, 
öamit aud) ln Fufunft öie ©innaßmen unö Äusgaben ba= 
lancieren (frs.). ©benfo muröe öarüber öebattiert (lat.), 
ob unter öer temporären (lat.), enormen (lat.) 3nanfprud)= 
naßmc fcöes einseinen öurd) öie öloerfen (lat.) 0rgani= 
fationen (lat.) öle ©efangoereine noeß tßre ©xiftenj (lat.) 
aufrecßterßalten bsm. öen ©lau (frs.) aufbringen fönnten, 
um aud) in öer jeßigen ©eneration (lat.) öen ©?atnpf für 
öas öeutfeße ©ieö erfolgreich oorsutragen.

3n öem mit ©irlanöen (frs.) unö öen ©mblemen 
(grled).) öes neuen Betd)cs ausftaffierten (ft'3.) unö 
beförderten (lat.) ©aal, ln meld)em öle ©änger nad) 
©timmen gruppiert (frs.) faßen, entfpann fid) eine aus= 
gcöeßnte Debatte (lat.) über ölefes aftuelle (frs.) ©ßema 
(grieeß.). ©angesbruöer Deutfdmücßel entßuflasmierte 
(gried).) mie immer fein begeiftertes Äuöitorium (lat.)
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unö formulierte (lat.) unter explofiuen (frg.) Applaus» 
(lat.) Ausbrüchen feine 3öeen (frg.) folgenöetmaßen: 
„lütr müffen öen 3öealismus (gried).) unferer Porfabren 
bccf)f)alten (gmar fein Jrcmömort, aber als faft in jeöcr 
Xcöe gu uernebmenöer ilnfinn bemerfensmert) unö uon 
ihm lernen. IPie intereffant (lat.) ift es, menn mir in 
alten Pereins=©tganen (gried).) unö Cl)ronifeti (grted)). 
lefen, meid) impofante (lat.) Runögebutig (and) ein tüort, 
mit öem neucröttigs niel ilnfug getrieben mirö!) g. 23. 
ein ©ängerfommers (frg.) gemefen ift, an öenen man 
beutgutage fo ungerechte ffritif (gried).) übt. 3m eigenen 
Pereinsard)in (lat.) babe man geraöegu epod)e - (gried).) 
mad)enöe €?cempel (lat.) für fold)c früher traöitionellen 
(frg.) Jubiläums» (bcbräifd)!) jefte.

©ang mies (fiööifd)) fönnte einem meröen, menn 
fold)e marfante (frg.) Pbafen (gried).) in öer biftorifdien 
(lat.) ©ntmtcflung öes Pereins offiziell (lat.) als nicht 
mehr opportun (lat.) proflamiert (lat.) müröen. ©chören 
fie öenn nid)t organifd) (gried).) ju öem 23egriff ©efang» 
oerein per fe (lat.)? ©inö fie bei öen organifatorifdjcn 
(lat.) Arrangements (frg.) öer Jeftioitäten (hier mirö 
in befonöcrs gebilöeter füeife ein an fid) öeutfdms IDort 
fogar junt Jremömort geniad)t!) nidit geraöegu eine 
conöitio fine qua non (lat.)? tPir müßten fdüießltcb alle 
in corpore (lat.) paffine (lat.) ©änger (and) ein immer 
roieöer 311 fjörenöer Slnfinn!) meröen, menn öie Parole (fr3.) 
ausgegeben meröe, öle pofale (frg.) öürften in Jufunft 
in unferm Pereinsbetrieb (mieöerum ein Ausörucf, öer 
oieles fagt!) ntd)t mebr in öer Runöe freifen. ©s 
ift fein Partifularismus (lat.) 0011 uns, menn mir öas 
fagen, öenn mir miffen, öaß runö 75 Pro3ent (lat.) aller 
Pereine fid) mit uns in öiefen punften foliöarifd) (lat.) 
erflären. U)ir finö gemtß gute Patrioten (gried).), aber 
mir müffen aud) öas üntereffe (lat.) öes Publifums 
(lat.) mal)rnebmen. Das märe eine erüöente (lat.) 
Perletjung unferer gebeiligtcn ©raöition {frg.), menn mir 
in Jufunft 3. 23. afs ©uoertüre (frg.) bei unfern Jefreu

auf öen altbergebrad)ten Prolog (gried).) oergid)ten müßten. 
Slnfere jungen Damen (fr^.) mollen öod) aud) in Aftton 
(frg.) treten. ©s ift einfach abfurö (lat.), menn behauptet 
mirö, öa|j bei öicfer programm=(griech.) Stummer öer hinter 
öcui Potbang fi'üenöe ©ouffleur (ft'3.) mebr gehört meröe, als 
öie Dcflamation (lat.) felber. IPir garantieren (frg.) öafür, 
öaß foldie faux=pas (frg.) bei uns nid)t cxifticrcn (lat.).

Die Praxis (gried).) unö öie ©tatiftif (lat.) lehren, 
öaß öas ©eruieren (frg.) mäbrenö öer Porträge unö öer 
©pcftafcl (lat.), öen öie Jufpätfommenöen machen, meöer 
uon öer uor öem Porbang öeflamierenöen (frg.) ©bren» 
Jungfrau, noch uon öem hinter öemPorbang foufflierenöen 
(frg.) Autor (lat.) gehört meröen fann. ©düteßlid) 
uerlas öer Reöner eine energifdie (gried).) proteft» (lat.) 
Refolution (frg.). ©in öonnernöcs 23rauo (ital.) lohnte 
öen allbeliebten Reöner Deutfd)mid)cl, meld)er öurd) öie 
leigte Pbrafc (gried).) mieöer einmal bemicfen batte, öaß 
er fcöer ©ituation (lat.) gemacbfen ift unö öen Suunor 
(©lamm: frg.) gur ©eltung fommcn laffen fann. Die 
gemaltige 23eifallsfaloe (lat.) bradite öen Reöner aber 
nid)t aus öem Songept (lat.), unö er fuhr fort: „IPir 
mollen uns aber nld)t abbalten laffen (mie oft hört man 
öas!), aud) meiterbln prägnante (lat.) Pionier» (engl.) 
Arbeit gu leiften. IDcnn idi alfo meine Porjdüäge 
gufammenfaffe, fo fage id i: gebe fcöer uon uns quaft (lat.) 
feinen IPcg mit öem ©uartier» (frg.) Jettei in öer iianö, 
öamit man in öas Repertoire (frg.) unferer Pereins» 
ueranftaltungen feine 23refd)e (frg.) fd)lagen fann. lUtr 
müffen uns freibalten uon allen fentimentalen (frg.) 
©efül)lsöufeleien (©cbriftöeutfd) ?) unö mollen uns erbeben 
unö fpontan (lat.) auf öle foliöe (lat.) ©raöttion (lat.) 
unfer ©las leeren. - hierauf traftierten (lat.) öie 
Perfammelten ihren cxceptionell (frg.) famofen (frg.) erften 
Präfiöenten (lat.) Deutfd)mtdiel mit nid)t enöenmollcnöem 
Applaus (gried).). Das ©öcbtcrcben öes SPirtes aber 
überreichte ihm unter allfeitigcm 23rauo! (ital.) ein 
herrliches 23lumenbufett (frg.) ©enügt öas?
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n̂juinnnnnjuuinnnnnniuinnnnninniuuinnnnnniuuuvinnnjuuuunjiiuiniuuuumnmminiuiuuiniis
E m p e h le n  z u m

Neihnailifsfest und Rduenl
H o n ig k u c h e n  (P f e f f e r k u c h e n ) , B a u m 
b e h a n g  in allen  So rten , L e b k u c h e n ,  
K e k s ,  M a r z ip a n ,  S c h o k o la d e ,  K o n f i 

t ü re n , P r a l in e n ,  K o n d i t o r w a r e n ,  
Z u c k e r w a r e n

Dwor Szwaj carski s P.
Jackow sk iego  26-30 —  T e le fon  3254

z o. o.

A b t e i l u n g  P f e f f e r k u c h e n  -  K e K s  
S c h o k o la d e n  u n d  Z u c k e r w a r e n f a b r iK

12 F ilia lg e s c h ä fte  — W ie d e rv e rk ä u fe r  R a b a tt
P r e is l is t e n  a u f  A n f o r d e r u n g

öinnnnnnnmmnnnminnimiuuuuinnnnnnniuuuiiinnnjuuuumniuiinniiufliniinmnniuuuuuuuuiniä

üßtdn Dimtfdjß Bühne Bygo03C3 
m = 0U l  „£tf>6ertafd 1842" 
£d)rm>mm By 6900303 £an6

beranftalten gemdnfam, tme alle
am 7. )anuar 1939 tyr großes âfcbingsfeft:

© t r a n ö f e f t  am  3ßfuitecfcg''
©fimmung! fjutnor! tTan̂  in m t  Bäumen!

©intritt nur gegen ©tnlaöungen, öie bei öen üeretnö»erflt?enöen 
unö im Bübnenbüro gu haben finö, für JTUtglteöer öer beteiligten 
üereine unö Ibre 21ngebörigen 1,50 zt plus Abgaben für Botee 
Kreug unö 21rbeitslofe, für ©äfte 2,00 z\ unö 3ufd)läge

Vereins-, 
Fest- 
u. Fam il ien

drucksachen,
alle Geschäftsdrucksachen

wie Briefblätter, 
Rechnungen,  
Postkarten, 
Um sch läge ,  
W erbeschre iben
ein- und mehrfarbig,

Werke, 
Broschüren,  
Dissertationen,

s c h n e l l  u n d  p r e i s w e r t

C O N C O R D IA  Sp. Akc.
D ru k a rn ia  i W yd a w n ic tw o

Buch d ru ck e re i und V erlagsansta lt

Poznan, A le ja  M arsz. P ilsudsk iego  ‘25 
Te l. 6105 u. 6275

Imukandgesihlitti!
a l l e r  Art

Vermögensverwaltung
Inkasso

Buchführungs
und Bilanzarbeiten 

Handelsvermittlung 
Uebersetzungs- und 

Schreibmaschinenarbeiten

„Merkator“ Spö lka  z o. o. 

P o z n a n
A l. M arsz. P ilsudsk iego  25 - Te l. 77 11



%  J ie is
Sp . z o. o.

Bydgoszcz, ul. Dworcowa 100
T e le fo n  3282 u. 3283.

Getreide, Sämereien, Kartoffeln.
INI

§f Elektrische Kronen -
R a d io a p p a v a it e

=  u. sämtl. elektr. Beleuchtungskörper j{§
Ü  empfiehlt H
M Zaklad Elektrotechniczny M
| . J S K R Ä "  |
=  Gdanska 33 B Y D G O S Z C Z  Telefon 15-40 =

K u r z w c a * » »
S t rü m p fe  W  o l le n  —  S o c k e n

S c h ü r z e n  —  N ä H s e id e  —  H a n d s c h u h e  
C . M . S . N ä H -S t ic k g a r n e

Gertrud Morgenstern, Bydgoszcz
Zbozow y R yn ek  3

Fahrräder, Nähmaschinen
Waffen u. Munition,Angelgeräte

kaufen sie gut und billig  bei

Ernst Jahr, Bydgoszcz
G e g r .  1887  D w o r c o w a  4 5  T e l .  1 8 8 9

Moderne HandarDeiien
B e s te  Q u a litä te n  g rö ss te  A u sw ah l

in W o lle  und S t ic k g a rn e n
Ständ ige A n le itung  in H andarbe iten  kostenlos.
W ALERIA  RENKAWITZ, Dkiga 33

suuuumiuuiniuumiuuiiumnimnniuinniuijuiiiiuuumnnnnnmm

| G. A. Mayhold **
Bydgoszcz (W .  B a rto d z ie je )

Telefon 2296 ulica Mala 2

Bürstenfabr ik
Spezialität: Technische Bürsten und Stahlbürsten. c  

51 5lönruuuumnimnnnnniuuuuuuuinnnnmnimuinnnnnnjuuuuuiDi

Si. Sucma
Konzess. e lek tro techn . In s ta lla tio n sb ü ro  
B y d g o s z c z ,  G danska 59, T e le fo n  1297.

—  A u s f ü h r u n g  —  
e lek tr. L ich t- u. K ra ftan lag en  
R ad io  :: B e leuch tungskö rper.

Der Wunschtraum einer jeden Frau
b le ib t d e r Pe lz .

D u rc h  d ie  V ie ls e it ig k e it  s e in e r  F o rm  fü r 
jeden  e r re ic h b a r , se i es in M än te ln , Ja c k e n ,  
K ra w a tte n , M ü tzen , Fü ch se n , B e s ä tz e n  
oder F u s s ta s ch e n .

D E R  M U F F S
der m oderne, ist p raktisch  und fein.
E r  w ärm t und kann gleichzeitig  H and tasche sein.

G danska 1 T e le fo n  3091

BVDGOSZCZ

bietet ihnen re ich liche  
Ausw ah l.

fo ^ ju U JilfU C fß tn A ^ .

E ig ene  Kü rschnerw erksta tt. 
A usserdem  fü r den H errn  grosse A usw ah l i n :

Hüten, Mützen unö Herrenartikel!

Bäckerei und Konditorei
Marzipan u. Pfefferkuchen

FRANZROESKE
Sienkiewicza 41 B y d g O S Z C Z ,  Telefon 1687 

Brot- und Frühgebäck frei Haus.

H » a* I» » # Nickel
SaHlevmeiitev
vorm . B  a r b k n e c h t  

em pfieh lt sich  zur Anfertigung säm tlicher
S a t t l e r -  und P o l s t e r a r b e i t e n

Byd^otzcz, Pe te rson a  N r. 9

E.Zimmermann
Auto- und W agen  - L a c k ie r  - A ns ta lt

(D u c c o )  Sp ritzve rfah ren

B Y D G O S Z C Z
Tel. 1329 ul. Pe te rso n a  9 Gegr. 1873

Eie gutes Boih
von

Epnst Globig NaiMIg.
Inh. Ed d y  Popitz

Bydgoszcz
D luga 76 —  Tel. 1448

Grosse A u a w a h l:

Bilderbücher,

Kinderspiele,

Jugenöschriften,

Kalender,

Füllhalter,

Briefpapiere.

P. Stelnke, Bydgoszcz
Grunw aldzka 6 —  —  Te l. 37 52

Zum  W e ih n a c h ts fe s t  em pfeh le  

14» Io um m sa 8 n
atessen

B e i te le fon ischem  A nru f Zuste llung  ins H au s

ocoocoooooooo00000

S ä itg £ t
i'Berücksichtigt bei 
Suren Sinkäufen 
die Inserenten im 
„Sang u. ZKlang“ f

oooooooooocoooooco

❖ P o z n a n .  A l. M arcinkow sk iego  24
Ir»H. s Artur Diedicke

F o t o g r a f i e n
Beste Ausführung. Billige Preise. 1

❖



i  Das H e  UleihnadifsDesihenH
®  fü r d ie H au sfrau  e ine  N ähm asch ine ,
S  N a u m a n n ,  P f a f f  und E l b i
®  sind die von grösser G üte ! —  —
®
® J. R e e c k ,  B y d g o s z c z
ffi ul. D w o rcow a 17

|  Intl.: fl. Sthuialbe |

1 Poznan I
|  ul. Su). Martin 54 m

|  fäfbt -  reinigt |
H billig und gut =

|  ßapdenoben, Garne j  
■ u. sonstige Textilien |
§j in jeder L  
f j  gew ünschten  g
=  Nuance. g

sj Prom pte  und §| 
g fachm änn ische g
g Bed ienung . =

Für den W eihnachtstisch

Bücher u. Noten
f ü r

deutsches  Volkstum  
deutsche Kultur 

deutsche Arbeit  
in Stadt u. Land.

W . Johnes Buchhandlung
B y d g o s z c z  (Bromberg)
ul. Gdanska Nr. 28.

K  M o i r f o v t  B Y D G O S Z C Z  I t l c l l i e r i  u lica Gdanska 17

Uhren
Schmuck

Bestecke
Silberwaren

Trauringe
Bernstein

Eigene Reparaturwerkstatt!!

:XXXX:0COCC3O0C£30O00D0CCCDOCCX30C0CG33COC:

1 Die süssen Suchen I
i  M am m en Sie am besten 1

R  in dec H

le p yd g a sso z z .
ul. Gdanska 35 - ‘üelefon 3212

Oo

S ä m tlic h e  P o ls te ra rbe iten ,  
s o w ie  D e k o r a t io n e n  u . J a lo u s ie n
werden sachgemäss, stilvoll und b i l l i g  ausgeführt.

HANS MAKOWSKI
T a p e z i e r e r  u n d  D e k o r a t e u r

B y d g o s z c z ,  Sniadeckich B l.

OOOOOCXXXXDCXXDOOOOCOOOOOCXDCXXXXlOOOOOOCXDOg

I ROBERT ROSS
q T ö p f e r m e i s t e r
H Bydgoszcz, Sniadeckich 7. 

o Neulieferung von Kachelöfen 
p Umsetzen - Reparaturen. t

öcxxxxiacioczjCjaxoaxxxiooocccocxDcxMoooooc
siminjuiniuinniuiiitmuiiuinniuuuiniuuuinnniuuiruuinnnnniua

C .  P o  H e r o l d
Bydgoszcz, Tol_ 2— "13

H aup tve rtre te r der 
Vere in ig ten  V ers icherungsgese llschaften

„G e n e ra li  —  P o r t  —  P o lo n ia ”  =
empfiehlt sich zum Abschluss von Versicherungen & 

jeder Art.

SnnnnnniuuinnnniumnnnnnnnnniuinfiniuuinnnnnnnnnimniE

M a s s a n f e r t i g u n g  v o n :

Tri kotwäsche  aller Art
K orsetts, Büstenhalter u. dergl.

E i n a r b e i t e n  v o n  S p i t z e n .

M. Eisnack, K rö l. Ja d w ig i 5.

T pne* 1 «
Linoleum -- W ach stu ch
in g r ö s s t e r  A u s w a h l  nur bei

m lc i i T i S o T r A i^
Gegr. 1897 T i s c h l e r m e i s t e r Kosciuszki 8

Bautischlerei * Wohnungs-Einrichtungen
Einzelmöbel * Schaufenster-Ausbauten
* * R e p a r a t u r e n  * *



Stolzmann
Dworcowa 5  - Telefon 39 26

Obst- und Südfrüchte
säm tl. F is ch k o n se rve n .

K ä se  - B u t te r  - E ie r  - G e flü g e l

Baumlichte, Seifen 

Kölnisch Wasser

Parfüm, Creme, Puder
so w ie  k o sm e tis ch e  A r t ik e l a l le r  
A r t  em p fieh lt zum W e ih n a c h ts fe s t

£. JÜx, tBydya&zcz
Qdanska 10 «*■ Jelefan 3111

G egründet 1864.

R. Stenzel, Bydgoszcz
Conditorei und Cafe
e m p f i e h l t  z u m  F e s t :

Marzipan - Konfekt - Pfefferkuchen
e i g e n e r  H e r s t e l l u n g .

Budgosziz
m. Hl Mal« 2»a

Telefon 35 69

Ruio-
gapagen.

Stepp- u. Daunendecken
D am en ) _ _  . .

?r"h i-Wasche
S c h l a f r ö c k e  - P i j a m a s  

B l u s e n ,
1 M änte l

Kinder- \j K le id e r
e m p f i e h l t

3. fyilaczynski i SJka
Bydgoszcz , ul. G danska  14— 16

T e le fon  3814 u. 2138.

Paul Stanelle
ul. Trzeciego 
maja Nh 10.Te le f. 3922 B y d g O S Z C Z

Z en tra lh e iz u n g en  
S a n itä re  A n lagen  
- Bauk lem pnereü  -

T ech n isches  B ü ro  fü r Pro jektbearbeitung.

uinnnnruinnnnnimmuinnommjuuuuuuuumiuuuuuuinnmuuis

! SLS
S k i b i n d u n g e n

SchlStlscliuhe
R o c l e l s d i f t i t t e i i

I Neumann s Knitter. Budgosziz
ul. Niedzuiiedzia l — Telefon 3141 5

5 5ifiuuiniuinnnjinnnruinniuuuumr.iuuiiuiniuuinrmnnnmuiJiiuiiE
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E in z e l: Jiö&eC
fü r  den W e ih n a c h ts t is c h  
S e s s e l —  S c h re ib t is c h e  — 
D ie le n g a rn itu re n . R a d io 
t isch e , B lu m e n s tä n d e r  usw . 

e m p fieh lt in  g r ö s s t e r  A u s w a h l

M ö b e l h a u s

I gn.  D. G r a j n e r t
D w o rco w a  21 Bydgoszcz  W arm insk iego  17 

Te l. 19 21.

Praktische Weihnachtsgeschenke
bei KARL ÜURTZ N ach fo lg er
Inh. E . K ruszczynski
ByDGOSZCZ, P o z n a n s k a  8 

B e t t  u. T is ch w ä sch e  - S tep p decken , (Daunen u. Watte)

1

BÜRO: ul. Gdanska 24 - Tel. 1311-1411 
LAGER: Nadportem 4 - Telefonl211

Getreide - Saaten - Hülsenfrüchte  
Futtermittel - Kohlen - Kunstdünger

S P E Z I A L I T Ä T :
M i l c h l e i s t u n g s f u t t e r  „ R E K O R D ”

meinen gefdjdt̂ ten Auftraggebern, fcahe allen 
^retuuVn unö Bekannten aninfdje id) ein

froh es neues 3af>c.
£ad), Bucfyörutfmi

Byögosjc^, (Böansfa 26.



Fein und miid
duftet unser

£amendeC ~'lüassec.

Sdkwaneiidwg&tie
B y d g o s z c z

Gdanska 5 Tel, 3829

tDam enst’iüm pfe
9Candschuhe

Xdkotaqm.

A .  i  V ) .Z i& a k

t B y d t y o s z c z ,  uC. Ula&towa 7

JluCiovec Smeatec
9Ceccen=ActikeC

zu bekannten b i l l i g e n  P r e i s e n .

ocioooooaxxxxxocxxroooaooooaxiaoxoociqgg ■}° OQ
Eine m oderne  Brille §

m it
Z e  iss-Punktal gläsern
das schönste Weihnachts- 

Geschenk.

O s k a r  Meyer
B Y D G O S Z C Z

ul. Gdanska 21

Barometer - Thermometer - Ferngläser.

JO  o tooocooocxyjaoocccxxccocxooxcocaoooociaxc

Uhren und Bijouterie
so lide R ep ara tu rw e rk sta tt bei

A. L. HAN ELT
B y d g o s z c z ,  u l. D w o r c o w a  16

(vis ä vis der Deutschen Rundschau) 
W a f f e n ,  M u n it io n  u n d  J a g d g e rä te  

—  R e p a r a tu r e n  —

ooooocxxxxDooxrcaxxDCxxoooocxrjoocxxxxxxxD
Q Empfehle sämtliche S e ile rw a re n  ^ A rtik e l Q
p  sowie O
H Bürsten, Scheuertücher, Einkaufnetze usw. w

A. Tugemann, Bydgoszcz §

Uieihnailits- 
herzen 

Bainnsihmiiik 
Eau de Goiogne-

Papliim
in hilbsilien Gesdienh- 

patkungen

e m p f i e h l t

Dpogepiß-Miim epie

Ul. M
Hetmanska 1 
T e le fo n  18-16.

FfIIz fiaih
BidiHputHepei 
• Bigosztz

ul. BdansHa 26 
Telefon 194g. 

Anfertigung non

Drudisaihei
Eigene Buibbindenei 
und S f e p e n f g p i e .  

Sauberste Rusfiilipung 
bei b il lig e n  Preisen.

D w orcow a  6 2  T e le fo n  37 96 H

?0CXTXi|T)00000000OOOOO

P . R iem er
Sattlermeister 

B y d g o s z c z  
Gdanska 7-Tel. 1219

Gegründet 1900

L e d e rw a re n
R e is e a r t ik e l
S a tt le rw a re n
S p o r ta r t ik e l

Eigene Werkstatt

lulsdii lilfesbink
Bank Spöldzielczy z ograniczon^ odpowiedzialnosciq

w Bydgoszczy
ul. Gdanska 17 :: Te le fon-Samm elnr . 2580

Postscheck-Konto Poznan Nr. 202 264.

F  i 1 i a 1 e n :

C h e lm n o  /  G rudz i^dz  ^  K o ro n o w o  

S w ie c ie  /  W e jh e ro w o  X  W y rz ys k

Mieczysiaw Kaczmarek
Bydgoszcz, ul. D w orcow a 19.

l i u r z w a r e n ,  G a la n t e r ie ,  W ä s c h e  fü r  
D a m e n ,  H e r r e n  u n d  f t in d e r .  
f t r a g e n  fü r  d ie  G e is t licH k .e it .

aXXX>CCOXjCXXXX}OOOOOOOOCOCXXXX)CXXDOO

Schuhwaren!! I
Grösste Auswahl in allen Arten, Q 
Prim a Qualitäten, n iedrige Pre ise , o

Fr. Wisniewski. Mostowa 10. o 
OCCOOOC»OOCXXDaXXXOOOOOnaXDCOOOO

Robert Schultz, Bydgoszcz
D w orcow a  30 - T e le fo n  1753 

K u p fe rsch m ied e re iu .M asch in e  nreparatur- 
W e rk s ta t t  fü r D am pfm asch inen , M otore usw. 
A utogen ische  u. e lek trische  Schw e isse re i.

14 AR L RAULS
Rynek  M arsz. P itsud sk ieg o  12 - T e l. 17 81 
K leider-, M äntel- und Kostüm sto ffe , Se ide , 
Sam t, Le in en , T ischzeuge , G ard inen , 
T asch en tü ch er, T riko tagen , A nzugstoffe

in grösser  Auswahl.

EUiiuinLanruiniutmmnminmuumni'uuuuinnniuiiuuuimmmuinii°

bafitiesyeimsfflaffsiiaiih
Bank Spöldzielczy z ogran. odpowiedzialnoscig Poznan

Oddziat Bydgoszcz
ul. Gdanska Nr. 16

5
S

Devisenbank
V e rk a u f  von  R e g is te rm a rk  

fü r R e isez w eck e .

V e rm ie tu n g  von  Sa fe s , 

anniuumniuuuuinnmuinnitnnnnniuiiuuuuinnnnniuuuuuuuiiä



Jiüc dm VDwitet empfehlen

utic zu be&ondets günstigen Jfeisett:

Damen- und Herren-Konfektion  
Seiden- und Wollstoffe, Baumwoll-Waren  
Möbelstoffe, Teppiche und Gardinen 
Schuhwaren für Damen, Herren und Kinder 
Wäsche, Handschuhe, Strümpfe 
Herrenartikel -  Trikotagen -  Lederwaren

JBeDelfe
Gdanska 15 BYDGOSZCZ Tel. 3354 1 3017

Fa. L. Sa l a t ovv ska
Bydgoszcz, Dworcowa 33

Zum VJeihuachisfeste
em pfehle ich mein reich sortiertes

£aq.tx
in JtacaeUaH, 9-.aia.nce, Qtas,
CmaMe und S ilu m in iu m -Q es ch irr  

zu billigsten ££reisen.

Im Weihnachtsmonat erhält jeder Käufer beim Ein
kauf von 2.— zi aufwärts ein Geschenk.

Schöpferische JCunst
verkörpert sich in den edelgeformten 
Gold- und Silbergeräten, die wir in 
sorgfältiger Auswahl für Sie bereit
liegen haben. Schöne Dinge, von 
künstlerischem Gefühl geschaffen, haben 
ihre Seele und schenken uns immer
währende Freude.

Goldschm ied Schroeter
ui. Dfuga 43.

MM — — — BEaBKaBaHWflaWBfllBBMBB I— II11 Wf "1P1I H lllfliBmB

Jlalstec-
Möbel

em pfieh lt b illigst:
C ouche

Sophas
C ha ise long ues

G arn itu ren
M atra tzen

Umarbeitungen werden 
fachgemäß ausgeführt.

A. L. Matz
B y d g o s z c z

Dworcowa 32 - Tel. 2431

S t t i p e i t i m a r e n
BüroapfiRel
Honfobiidier
Sfiiülartikel

Piilffedentialfep
em pfiehlt

H. Papies
früher Cirocka

Bydgoszcz,
D w o rco w a  43.

k  Im

R e s t a u r a n t
I „Podbipiqta”
]  Tel. 34 65 Inh. L. Rose Tel. 34 65

i§ findet Ih r  Ib. Sangesb rüder
^  alles, was das H erz  begehrt.

I  Lo k a l b is 3 U h r  m o r g e n s  geöffnet.

A  1 E t a g e :

P Billard- und Vereinsräume

E L y s i u m
Gdanska 68 B Y D G O S Z C Z  Tel. 1701

ö  A n e r k a n n t  g u te  HLücHe -  IV e ic b a lt ig e  
Q A b e n d - H a r t e  -  G u t g e p f l .  G e t r ä n k e ,
Q A b  6  U h r  : U n t e r h a l t u n g s k o n z e r t .

OOOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCIOOOOCXXXXD

Ein frohes neues Jahr

wünscht

Rudolf Behrendt
Fleischermeister

1 n o w roctaw, Kasztelanska 11.

[300003000000000


